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7000 – 1280 – 44
Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner, sehr 
verehrte Gäste unserer 
Stadt,
drei Zahlen stehen heute 
im Mittelpunkt. Da wäre 
zunächst die 7000, die 
ich in Form von 7.000,00 
Euro an meinen Gößnitzer 
Amtskollegen Wolfgang 
Scholz, dank Ihrer Spen-
den,   übergeben durfte. 
Die Stadt Gößnitz erlebte 
am ersten Juniwochenen-
de 2013 die größte Flut-
katastrophe ihrer Stadt-
geschichte. Die derzeitige 
Schadenserhebung be-
läuft sich auf 20 Millionen 
Euro. Als Bürgermeister 
kann man stolz auf seine 

Bürgerinnen und Bürger 
sein, die den Spenden-
aufruf für unsere Nachbar-
stadt Gößnitz so vielfach 
trugen. Ihre Bereitschaft, 
sich aktiv für Gößnitz zu 
engagieren, ist getragen 
von Mitmenschlichkeit und 
Solidarität für diejenigen, 
die am 1./2. Juni 2013 in 
Gößnitz eine Katastrophe 
erleben mussten. Dafür 
darf ich Ihnen auch im 
Namen meines Kollegen 
Wolfgang Scholz Dank 
und Anerkennung aus-
sprechen.
Zur zweiten Zahl. Sommer-
zeit ist Ferienzeit. 1280 
Schülerinnen und Schüler 
der Meeraner Grundschu-

len, Mittelschulen, des 
Gymnasiums und der För-
derschulen starteten in 
den vergangenen Tagen 
in die großen Sommer-
ferien. Bis zum Schuljah-
resbeginn am 26. August 
wünschen wir allen Schü-
lerinnen und Schülern 
erholsame Ferientage. 
Mittendrin fi ndet am Wo-
chenende des 10./11. 
August 2013 das 44. Park-
fest im Wilhelm-Wunder-
lich-Park statt, zu dem Sie 
die Stadt Meerane herzlich 
einlädt. Verknüpft ist das 
diesjährige Fest erstmals 
mit einem Familientag bei 
den Stadtwerken Mee-
rane. Sehr herzlich danke 
ich allen Unternehmen 
und Vereinen der Stadt, 
die mit ihrer Unterstüt-
zung die 44. Aufl age des 
Parkfestes ermöglichen. 
Bleibt lediglich zu hoffen, 
dass in diesem Jahr auch 
das Wetter mitspielt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Der Wilhelm-Wunderlich-Park wird zum 44. Parkfest am 
10./11. August wieder zur Festmeile. Auf alle Besucher 
wartet an beiden Tagen ein attraktives Bühnenpro-
gramm, mit dabei auch wieder Meeraner Vereine und 
Tanzgruppen.                         Foto: Archiv Stadt Meerane

Spendenübergabe vor dem Rathaus Gößnitz: Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer (li.) und Bürger-
meister Wolfgang Scholz.                               Foto: Eidam

Das Europäische Gymnasium feierte ein großes Schul-
fest zum Schuljahresabschluss, bei dem auch der neue 
Beachvolleyballplatz eingeweiht wurde! Foto: Hönsch
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„Augen auf beim Gebrauchtwagenkauf!“ Unterstützung der Hochwasseropfer
Diese gefl ügelten Worte beziehen 
sich nicht nur auf den Zustand 
des Kaufobjektes, sondern gelten 
auch für den Kaufvertrag, insbe-
sondere wenn der Verkäufer all-
gemeine Geschäftsbedingungen 
verwendet. In selbigen wird, bei 
Verbrauchern als Käufer, die Frist 
der Verjährung von Mängelan-
sprüchen von 2 Jahren auf ein 
Jahr verkürzt. Diese Verkürzung 
der Verjährungsfrist erfasst dem 
Wortlaut nach grundsätzlich auch 
Haftungsansprüche für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit 
des Käufers. Der Bundesge-
richtshof hat in seiner Entschei-
dung vom 29.05.2013 nunmehr 
ausgeführt, dass eine solche 
Klausel wegen Verstoß gegen 
das Klauselverbot des § 309 Nr. 
7 BGB unwirksam ist. Nur wenn 

eine, die Verjährung verkürzende 
Klausel Ausnahmeregelung für 
die Verjährung der in 
§ 309 Nr. 7 BGB bezeichneten 
Schadensersatzansprüche auf-
zuweisen hat, bliebe sie wirksam. 
Für den Käufer lohnt es sich da-
her, das „Kleingedruckte“ genau 
zu prüfen, da die Unwirksamkeit 
der die Verjährung verkürzenden 
Klausel zur Folge hat, dass dann 
die gesetzliche Verjährungsfrist 
von 2 Jahren gilt. 
                      Paul, Rechtsanwalt ■

Durch das jüngste Hochwasser 
sind wiederum beträchtliche 
Schäden entstanden. Das Bun-
desfi nanzministerium (BMF) hat 
dazu in einem Schreiben vom 
21. Juni 2013 bundeseinheitliche  
Verwaltungsregelungen dokumen-
tiert, die vom 1. Juni 2013 bis zum 
31. Mai 2014 gelten sollen.
– Sponsoring-Maßnahmen: Wen-
det ein Unternehmer seinen 
vom Hochwasser unmittelbar 
betroffenen Geschäftspartnern 
unentgeltlich Leistungen aus 
seinem Betriebsvermögen für die 
Aufrechterhaltung der Geschäfts-
beziehungen zu, kann er diese 
Aufwendungen in voller Höhe 
als Betriebsausgaben abziehen. 
Diese Zuwendungen sind beim 
Empfänger als Betriebseinnahme 
anzusetzen.
– Unterstützung von Arbeit-
nehmern: Unterstützungen des 
Arbeitgebers an seine Arbeit-
nehmer sind bis zu 600 Euro je 
Kalenderjahr steuerfrei. Der 600 
Euro übersteigende Betrag ist 
nicht steuerpfl ichtig, wenn unter 
Berücksichtigung der Einkom-
mens- und Familienverhältnisse 
des Arbeitnehmers ein besonde-
rer Notfall vorliegt. Davon kann 
im Allgemeinen bei den vom 
Hochwassser betroffenen Arbeit-

nehmern ausgegangen werden. 
Die steuerfreien Leistungen sind 
im Lohnkonto gesondert aufzuzei-
chnen.
– Vereinfachter Spendennach-
weis: Für alle auf Sonderkonten, 
die für die Flutopferhilfe z.B. von 
den amtlich anerkannten Verbän-
den der freien Wohlfahrtspfl ege 
und ihren Mitgliedsorganisationen 
eingerichtet wurden, geleistete 
Spenden reicht als Nachweis 
ohne betragsmäßige Beschrän-
kung der Bareinzahlungsbeleg, 
der Kontoauszug oder der PC-
Ausdruck beim Online-Banking.
Das BMF-Schreiben enthält da-
rüber hinaus auch Regelungen 
zu einer sogenannten Arbeits-
lohnspende, zur Behandlung von 
Spendenaktionen durch Sport-, 
Bildungs-, Kleingarten- oder 
Brauchtumsvereine sowie zum 
Abzug von Elementarschäden als 
außergewöhnliche Belastung.
Informationen erhalten Sie bei:       ■

Der Alfaa e.V. (Alternatives Leben 
für abstinente Alkoholabhängige)  
lädt am 26. Juli, von 10.00 bis 
17.00 Uhr, ganz herzlich zum 
Sommerfest ein. 
Im Haus „Friedenshöhe“, Cro-
tenlaider Str. 32, wird 10.30 
Uhr die Eröffnung durch den 1. 
Vorsitzenden erfolgen. Danach 
sind  Führungen durch das Haus 

geplant. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Wir möchten 
bei dieser Gelegenheit allen Bür-
gern der Stadt Meerane ein ganz 
herzliches Dankeschön sagen für 
die Hilfe, Unterstützung und das 
Verständnis, die sie uns in den 
vergangenen 10 Jahren entgegen-
gebracht haben.     
                                  Der Vorstand ■

Sommerfest anlässlich 10 Jahre Alfaa e.V. 
und 111 Jahre Haus Friedenshöhe 

Sie möchten eine Wohnung oder ein Haus  
vermieten

– wir helfen Ihnen gern!
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Tel.: 03764 186944
Klug-Immobilien (bei Paketeria), Poststraße 25, 08393 Meerane
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Wer kommt als Spender in Frage, 
wer nicht? 
Annika Schirmacher: Grundsätzlich 
kommt jeder gesunde Mensch zwi-
schen 18 und 55 Jahren, der minde-
stens 50 kg wiegt, als Spender in Fra-
ge. Ausschlussgründe sind beispiels-
weise schwere Erkrankungen des 
Herzens oder der Lunge, chronische 
Erkrankungen wie beispielsweise Di-
abetes, Krebserkrankungen, Hepatitis 
B, C oder D. Für Detailfragen steht am 
Aktionstag ein DKMS-Betreuer vor Ort 
zur Verfügung. 
Wie läuft die Registrierung am 
Aktionstag ab? 
Nach dem Ausfüllen einer Einverständ-
niserklärung werden dem Spender 
fünf Milliliter Blut aus der Armvene 
entnommen. Für den Spender ist das 
zunächst eine Sache von 5-10 Minu-
ten und ein kleiner Piks. Damit ist der 
erste Schritt getan, um einem Men-
schen das Leben retten zu können.  
Wonach wird die Blutprobe un-
tersucht? 
Bei einer Typisierung werden die Ge-
webemerkmale des Blutes bestimmt. 
Die Blutgruppe spielt hier keine Rolle. 
Die Befunde werden anschließend 
anonymisiert an das Zentrale Kno-

Knochenmarkspender für kleinen Meeraner Felix gesucht

chenmarkspender Register (ZKRD) in 
Ulm weitergeleitet, wo sie für Patien-
tenanfragen aus dem In- und Ausland 
zur Verfügung stehen.  
Die Aufnahme in die DKMS kostet 
50 Euro. Wofür wird das Geld 
benötigt? 
Die Bestimmung der Gewebemerkmale 
des Blutes (Typisierung) ist eine sehr 
aufwendige Laboruntersuchung. Für 
die Neuaufnahme eines potenziellen 
Lebensspenders entstehen der DKMS  
Kosten in Höhe von 50 Euro, die weder 
von den Krankenkassen übernommen 
noch staatlich bezuschusst werden, 
sondern allein durch Spendengelder 
fi nanziert werden müssen. Wir wissen 
natürlich, dass nicht jeder seine Re-
gistrierungskosten selbst tragen kann. 
Aber auch kleine Beträge helfen. Jeder 
Euro zählt! 
Was geschieht mit den Blutproben, 
die abgegeben werden? 
Alle Blutproben der Aktion werden so-
fort nach der Aktion ins Labor gebracht 
und untersucht!  Im Labor werden zehn 
Gewebemerkmale analysiert. Entschei-
dend für eine Stammzellspende ist die 
Übereinstimmung von mindestens acht 
Gewebemerkmalen zwischen Patient 
und Spender. 

Gesetzt den Fall, die HLA-Merk-
male eines Spenders stimmen mit 
denen eines Patienten überein? 
Kommt man als Spender für einen 
Patienten in Frage, kommt es zu einer 
Bestätigungstypisierung. Dann ist der 
Zeitpunkt gekommen, an dem sich 
der potenzielle Spender endgültig ent-
scheiden muss, ob er für den Patienten 
zur Verfügung stehen will. Wenn er 
„ja“ sagt, wird bei ihm ein gründlicher 
Gesundheits-Check-up durchgeführt.  
Die bloße Registrierung bei der DKMS 
beinhaltet zunächst nicht die bindende 
Verpfl ichtung zu einer tatsächlichen 
Stammzellspende. Denn oft kommt es 
erst nach Jahren zu einer Anfrage für 
eine Stammzellspende und in dieser 
Zeit können im Leben eines Spenders 
Umstände (z.B. Krankheiten) eingetre-
ten sein, die eine Stammzellspende 
unmöglich machen.  
Was passiert bei einer Knochen-
mark- oder Stammzellentnahme? 
Es gibt zwei verschiedene Entnah-
meverfahren: Seltener durchgeführt 
wird inzwischen die Knochenmarkent-
nahme, bei der dem Spender das  

Interview mit Annika Schirmacher, Spenderneugewinnung bei der DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei

Der 1-jährige Felix aus Meerane 
ist an Blutkrebs erkrankt. Um ihm 
und anderen Patienten, wie dem 
46-jährigen Jörg aus Werdau, zu 
helfen, veranstaltet die DKMS 
Deutsche Knochenmarkspender-
datei gemeinnützige Gesellschaft 
mbH am 27. Juli 2013 von 10 bis 
18 Uhr in Meerane eine Regis-
trierungsaktion. Jeder (!) kann 
helfen und sich als potenzieller 
Stammzellspender aufnehmen 
lassen oder Geld spenden, damit 
die Typisierungen fi nanziert wer-
den können.
Felix kann nur überleben, wenn 
es  – irgendwo auf der Welt – ei-
nen Menschen mit nahezu den 
gleichen Gewebemerkmalen im 
Blut gibt, der zur Stammzellspende 
bereit ist. Es kommt nur sehr selten 
vor, dass zwei Menschen nahezu 
identische Gewebemerkmale ha-
ben. Im günstigsten Fall liegt die 
Wahrscheinlichkeit bei 1:20.000, 
bei seltenen Gewebemerkmalen 
fi ndet sich eventuell unter meh-
reren Millionen kein ,genetischer 
Zwilling’. Die Suche ist aber auch 
deshalb so schwer, weil noch im-
mer viel zu wenig Menschen als 
potenzielle Stammzellspender zur 
Verfügung stehen. Denn: Wer sich 
nicht in eine Spenderdatei aufneh-

Registrierungsaktion am 27. Juli, 10.00 bis 18.00 Uhr, Sportpark Meerane

men lässt, kann nicht gefunden 
werden. Bislang war die weltweite 
Suche nach einem passenden 
Stammzellspender für Felix erfolg-
los. Um ihm zu helfen, organisieren 
Freunde und Familie gemeinsam 
mit der DKMS Deutsche Knochen-
markspenderdatei eine Regis-
trierungsaktion und hoffen, dass 
möglichst viele Menschen aus 
der Region die Gewebemerkmale 
ihres Blutes bestimmen lassen. 
Jeder, der sich als potenzieller 
Stammzellspender in die DKMS 
aufnehmen lässt, ist eine weitere 
Chance für Patienten weltweit und 
kann vielleicht schon morgen zum 
Lebensspender werden. 
Auch Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer hofft auf eine 
große Beteiligung: „Mit der ei-
genen Typisierung kann jeder 
mithelfen, dem kleinen Felix eine 
Chance auf Leben zu geben.“
Rahmenprogramm
Neben der Verköstigung der Be-
sucher ist ein umfangreiches 
Rahmenprogramm geplant:
13:00 Uhr  Beverly Dance
14:00 Uhr  Tanzboden e.V.
15:00 Uhr  Meeta Girls 
16:00 Uhr  Blasmusikverein  
    Meerane 1968 e.V.
Hüpfburg uvm.

Blut-Knochenmarkgemisch unter Voll-
narkose direkt aus dem Beckenkamm 
(nicht etwa Rückenmark!) entnommen 
wird. Es bildet sich übrigens nach zwei 
Wochen wieder vollständig nach. Die 
wesentlich häufi gere Methode (80%) 
ist die periphere Stammzellentnahme: 
Dem Spender wird über mehrere Tage 
ein Medikament verabreicht, welches 
die Produktion der Stammzellen im 
Knochenmark anregt und diese in die 
Blutbahn ausschwemmt. Nach dieser 
Vorbehandlung werden die Stammzel-
len über ein spezielles Verfahren aus 
dem Blut gesammelt 
Welche Risiken gibt es bei der 
Stammzellentnahme?
Bei der Knochenmarkentnahme be-
steht für ein paar Tage ein lokaler 
Wundschmerz. Das Risiko beschränkt 
sich bei dieser Methode auf das übliche 
Narkoserisiko! Bei der peripheren 
Stammzellspende können während 
der Vorbereitungsphase grippeähnliche 
Symptome auftreten. 
Langzeitnebenwirkungen sind nach 
heutigem Forschungsstand nicht be-
kannt.                                                       ■
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Mit Ihrer Heimat um die ganze Welt.
Wählen Sie jetzt Ihr Kreditkartenmotiv.

www.sparkasse-chemnitz.de

Mit einer MasterCard Gold oder VISA-Card Gold bezahlen Sie mit Ihrer Unterschrift ganz bequem auf der ganzen Welt. Sie bietet einen umfassenden Versiche-
rungsschutz bei Krankheit, Panne oder im Notfall. Holen Sie sich Ihre Kreditkarte in Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-chemnitz.de. 

Jetzt auch 

als Prepaid

Die nächste Radwanderung mit 
der MBV-Radwandergruppe wird 
am Samstag, 10. August 2013, 
stattfi nden. Alle Hobbyradler tref-

Zu einer leichteren Wanderung 
über rund 7 km lädt die Wander-
gruppe des Meeraner Bürgerver-
eins (MBV) am 21. Juli 2013 alle 
interessierten Wanderfreunde 
aus Meerane und der Umgebung 
herzlich ein. Treffpunkt ist um 10 
Uhr auf dem Parkplatz am Stau-

MBV-Wanderung am 21. Juli
see Glauchau (eigene Anreise). 
Von dort geht es um den Stausee 
Richtung Wernsdorf, Hölzel und 
zurück. Alle Mitwanderer werden 
gebeten, für die Verpfl egung un-
terwegs selbst zu sorgen.
Weitere Informationen: Tel. 03764 
16170 oder Tel. 03764 70332.■

MBV-Radwanderung am 10. August
fen sich 9.30 Uhr auf dem Mee-
raner Markt. Der Leiter der Rad-
wandergruppe Klaus Graupner 
freut sich auf viele Mitradler.     ■

„Ab in die Unterwelt“ – Sonderführungen in 
den Meeraner Höhlern am 20. Juli 
Am Samstag, 20. Juli 2013, fi n-
den unter dem Motto „Ab in die 
Unterwelt“ zwei Sonderführungen 
in den Meeraner Höhlern unter 
dem Burgberg mit dem Bergbau-
ingenieur Manfred Höbald statt. 
Die Führungen beginnen jeweils 
um 19.30 Uhr und um 20.30 Uhr. 
Treffpunkt für alle Interessenten 
ist der Eingang über das Gebäude 
des Höhlermuseums am Teich-
platz, Untere Mühlgasse 11a. Von 
dort startet Manfred Höbald mit 
den Besuchern eine interessante 

Reise in die Meeraner Unterwelt. 
(Hinweis: Die Führungen dauern 
ca. 60 Minuten, maximal 20 
Personen können pro Führung 
teilnehmen.) 
In den Meeraner Höhlern fi nden 
jeweils donnerstags (außer Fei-
ertage) 10, 11 und 13 Uhr regel-
mäßige Führungen statt. Weitere 
Termine für Gruppenführungen 
auf Anfrage über das Referat 
Wirtschaftsförderung/Marketing 
der Stadtverwaltung, Tel. 03764 
54244.■
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Der bewusste und verantwor-
tungsvolle Umgang mit der Le-
benskraft „Qi“, lässt sich in der 
chinesischen Kultur viele tausend 
Jahre zurückverfolgen. 
Als eine der drei Säulen der tra-
ditionellen chinesischen Medizin 
fi ndet Qi Gong auch bei uns zu-
nehmend Beachtung, weil es den 
Menschen in seiner Ganzheit und 
Verbundenheit mit seiner Umwelt 
begreift. 
Durch Atmung, Selbstmassagen, 
Wahrnehmungsübungen, Ima-
ginationstechniken und sanfte 
fließende Körperbewegungen 
werden die Lebenskräfte aktiviert 
und harmoniert. Die bewusste 
Wahrnehmung der energetischen 
Zusammenhänge eröffnet die 
Möglichkeit, Aktionen auf körper-
licher aber auch geistiger Ebene 
neu zu organisieren. So geschieht 
die Einbindung der Prinzipien des 
Qi Gong in den Alltag nicht durch 
herausragende Übungszeiten, 
sondern das Handeln im Augen-
blick wird zu Qi Gong. 
Da die Bewegungen der eigenen 
Befi ndlichkeit angepasst werden, 
kann Qi Gong unabhängig von 
Alter oder Gesundheit praktiziert 

Qi Gong – Neuer Kurs im August

werden. Im Beruf ist Qi Gong her-
vorragend zur Kurzregeneration 
am Arbeitsplatz geeignet. Zudem 
fördert es die Nutzung des eige-
nen kreativen Potentials. In der 
Schule wird die Konzentration 
und Lernfähigkeit verbessert. 
Die Übungen können aber auch 
nach einem langen Tag in einer 
entspannenden Atmosphäre ohne 
Leistungsanspruch praktiziert 
werden.      
Der Kurs beginnt am 22. Au-
gust 2013, immer donnerstags 
18.15 bis 19.15 Uhr und endet 
am 14. November 2013. 
Gegebenenfalls auch als Alternati-
ve zum Yoga-Kurs bzw. Autogenes 
Training, wenn diese mangels 
Teilnehmerzahlen nicht zustande 
kommen. Melden Sie sich recht-
zeitig für diesen Qi Gong-Kurs an. 

Nähere Auskünfte und Informati-
onen zur Anmeldung erhalten Sie 
in unserer Praxis. 

Aktion in den Sommermona-
ten Juli und August: Im Juli bie-
ten wir unseren Patienten, die in 
diesem Monat Geburtstag haben, 
ein besonderes GEBURTSTAGS-
SPECIAL an.
Sie erhalten eine Massage zum 
halben Preis  
–  20 min für nur 5,50 €    oder
– 30 min für nur 8,50 €.

Orgelmusik in der 
Stadtkirche
Am 4. August 2013 um 16.30 
Uhr lädt Kantor Norbert Ranft 
zur Orgelmusik in die Stadtkirche 
ein. Es werden Orgelwerke von 
J. S. Bach, C. F. Rüppe im ersten 
Teil erklingen. Im zweiten Teil er-
klingen heitere Werke, die sonst 
nicht in Gottesdienst und Konzert 
gespielt werden z. B. Märsche  für 
die Orgel. 
Der Eintritt ist frei. Für die Er-
haltung der Orgel wird um eine 
Spende gebeten.                        ■

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

 

 Spezielle Demenzkonzepte
 

 

 Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
 

Im August: Schnupperwochen 
für Kinesio-Tape 
Mit Kinesio-Tape können Sie 
Verletzungen kurieren, Muskeln 
lockern, Entzündungen hemmen.
Die ursprünglich aus der japa-
nischen Heilkunde stammenden 
Tapes sind längst nicht mehr nur 
im Spitzensport, sondern auch in 
der alltäglichen physiotherapeu-
tischen Praxis angekommen und 
werden erfolgreich angewendet. 
Probieren Sie es aus und nutzen 
Sie unsere Schnupperwochen. ■

Am 13. Juli 2013 fand im Kursana-
Domizil Meerane das traditionelle 
Sommerfest statt. Es gab nicht 
nur für die Bewohnerinnen und 
Bewohner ein paar frohe Stunden 
mit Musik, Gesang und Tanz, son-
dern auch für viele Angehörige und 
Gäste. Auf dem Programm standen 
u.a. musik. Unterhaltung mit Lothar 
Wengatz sowie Jo Irmscher. Einer 
der Höhepunkte des diesjährigen 
Sommerfestes war der Auftritt einer 
Travestie-Show aus Berlin.            ■

Sommerfest im 
Kursana-Domizil
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5 Starts – 5 Medaillen

Zum Saisonabschluss veranstalte-
te die Abteilung Badminton der SG 
Meerane 02 in der Karl-Heinz-Frei-
berger-Sporthalle für ihren Nach-
wuchs ein Eltern-Kind-Turnier. Da-
bei bildeten die Kinder zusammen 
mit Mutti oder Vati bzw., wenn die 
Eltern nicht teilnehmen konnten, 
mit einem Geschwister oder 
anderen Verwandten jeweils die 
Doppel. Insgesamt neunzehn sol-
cher Familien-Paarungen nahmen 
den Kampf um Punkte auf, wobei 
diese in zwei Kategorien eingeteilt 
wurden, die jeweils im Schweizer 
System die Sieger und Platzierten 
ermittelten. Bei diesem System 
absolvierten alle Paarungen eines 
Turniers die gleiche Anzahl Spiele. 
Dabei wurden die Paarungen von 
Runde zu Runde abhängig von 
der jeweiligen Erfolgsbilanz der 
Spieler gebildet.
So starteten in der Gruppe A die 
Kinder, die bereits über größere 
Wettkampferfahrungen verfügen 
mit ihren Eltern, die selbst aktiv 
sind bzw. waren oder zumindest 
schon mehrfach einen solchen 
Wettkampf bestritten haben. In 
Gruppe B spielten die leistungs-

Eltern-Kind-Badminton-Turnier  zum  Saisonabschluss
schwächeren Kinder mit ihren 
Eltern, die bisher kaum oder 
überhaupt nicht auf einem Bad-
minton-Feld gestanden haben. 
Besonders hier hatten die Kinder 
richtig Spaß, einmal den Ton an-
geben zu können und ihre Eltern 
ins Schwitzen kommen zu sehen. 
In dieser Gruppe siegte Henry 
Lohwasser mit Diana Kahlich. 
Die Plätze zwei und drei gingen 
wie im Vorjahr an Steve Günther 
mit Vati Jens Richter und Jona 
und Gunnar Martens. In Gruppe A 
holten sich die Vorjahreszweiten 
Jonas Winkler und Schwester 
Christin den Sieg. Sie gewannen 
alle ihre vier Spiele, je zwei in 
zwei bzw. drei Sätzen. Den Pokal 
der Zweitplatzierten erkämpften 
sich überraschend Ron und Peter 
Barthel vor Tobi und Ralf Kolditz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung statt, bei 
der die genannten Doppel Po-
kale überreicht bekamen, und 
danach wurde noch gemeinsam 
der Abschluss eines erfolgreichen 
Sportjahres gefeiert.
Ein Dankeschön gilt den beiden 
Übungsleiterinnen der Kinderab-

Platzierungen Gruppe A 
(Kinder zuerst genannt):

1.  Jonas und Christin Winkler
2.  Ron und Peter Barthel
3.  Tobi und Ralf Kolditz
4.  Lena Mehl und Dominique Els
5.  Georg und Christian Wenke
6.  Nico und Holger Lorenz
7. Eric Pogge und Annalena 

Schröder
8.  Pascal und Uwe Schnabel
9.  Luisa und Katrin Ulrich

Platzierungen Gruppe B 
(Kinder zuerst genannt):

1. Henry Lohwasser und Diana 
Kahlich

2. Steve Günther und Jens Rich-
ter

3.  Jona und Gunnar Martens
4.  Tristan und Cosima Dietzsch-

kau 
5.  Tim und Andre Herold
6.  Steffen Jenert und Jan Schul-

ze
7.  Nick und Carla Schumann         
8.  Franz und Peggy Miersch
9.  Paul Wenke und Heiko Braun

10.  Fabrice und Annette Schna-
bel                                        ■

Beim traditionellen Badminton-
Doppel-Turnier der SSV Eintracht 
Naumburg, das diesmal anlässlich 
ihres 50-jährigen Bestehens statt-
fand, blieben die Starter der SG 
Meerane 02 bei ihrer insgesamt 
18. Teilnahme seit 1995 das 
zweite Mal ohne Sieg.
So mussten im Herren-Doppel die 
Sieger der Jahre 2009 bis 2011 
Mario Pflügel/Hannes Ullmann 
diesmal mit Platz zwei vorlieb 
nehmen. Im Spiel um Platz eins 
gegen Schmidt/Schmidt (SV Uni-
on Heyrothsberge) zogen sie in 
beiden Sätzen denkbar knapp 
den Kürzeren. Mit einem Drei-

Badminton: Diesmal  kein  Sieg  für  die  SG Meerane 02
satzerfolg über Belger/Martin (SV 
Union Heyrothsberge) retteten sie 
aber Platz zwei. Fünfte wurden mit 
einem Sieg und vier Niederlagen 
Uwe Krüger/Ralf Kolditz.
Jeweils Zweite wurde Anne Brauner 
im Damen-Doppel zusammen mit 
Beatrice Bressau und im Mixed mit 
Tilo Martens. Platz drei im Mixed 
erkämpften sich Toni Gerhardt/
Beatrice Bressau. Jeweils vierte 
Plätze belegte Christin Winkler 
zusammen mit Huth (SSV Eintracht 
Naumburg) im Damen-Doppel und 
mit Mario Pfl ügel im Mixed. Die 
Siege im Damen-Doppel und im 
Mixed gingen an Deibicht/Albrecht 

Beim sechsten und damit in 
dieser Saison letzten Badminton-
Sachsenranglistenturnier der 
Aktiven, das in Leipzig stattfand, 
hielt sich Eric Edelbauer von der 
SG Meerane 02 mit Platz elf un-
ter 31 Herren recht achtbar. So 
erreichte er mit Zweisatz-Siegen 
über Henning Schindler (RB Dres-
den) und Johannes Stolz (TSV 
1886 Markkleeberg) erneut das 
Viertelfi nale, scheiterte hier aber 
am topgesetzten Michael Prinz 
(TSV Dresden) sowie auf der Ver-

Badminton: Sachsenranglistenturnier  Aktive
liererseite des Doppel-ko-Systems 
an Steffen Geißler (DHfK Leipzig) 
in jeweils zwei Sätzen.
Weniger erfolgreich lief es bei 
Tom Dietel. Er gewann zwar über-
raschend sein Auftaktspiel gegen 
Matthias Brandt (DHfK Leipzig), 
zog aber danach gegen den spä-
teren Sieger Falk Sauer (TSV Dres-
den) sowie gegen Steffen Geißler 
(DHfK Leipzig) den Kürzeren und 
wurde 20. Im Doppel zusammen 
mit Tim Kuchinke (BV Marienberg) 
hatte er in Runde eins gegen die 

Mit fünf Medaillen bei fünf Starts 
kam der Meeraner Leichtathlet 
Dr. Werner Götze, der für die TSG 
Glauchau startet, von den Säch-
sischen Landesmeisterschaften 
der Senioren Ende Juni 2013 in 
Zittau zurück.
Im Dreisprung ging der inzwischen 
72-Jährige in der Altersklasse 
M 65 an den Start und siegte 
hier mit einer Weite von 8,70m. 
Einen weiteren 1. Platz holte er 
sich über die 400m-Distanz in 
78,61 sek (Altersklasse M70). 
Zweite Plätze sicherte er sich über 
200 m in 33,11 sek (M70) und im 
Weitsprung mit 3,71m (M70), den 
Bronzerang über 100 m in 15,32 
sek (M70). Die beiden Siege 
waren übrigens der 25. und der 
26. Landesmeistertitel seit 1998. 
Schwierig war diesmal der Wett-
kampf im Weitsprung, da un-
mittelbar vorher der 400m-Lauf 
über die Bühne ging, berichtete 
Dr. Werner Götze
Der nächste Wettkampfhöhe-
punkt stand bereits am 13./14. 
Juli 2013 mit den Deutschen 
Meisterschaften der Senioren 
in Mönchengladbach an, wo der 
Meeraner im Weitsprung und im 
Dreisprung an den Start ging.   ■

teilung, Diana Kahlich und Doreen 
Pogge, die die Veranstaltung 
organisiert haben, den Eltern, die 
tatkräftig zum Gelingen dieses 
Saisonabschlusses beigetragen 
haben, und den Sponsoren Gast-
stätte Gambrinus Mosel und Flei-
scherei Winkler in Gößnitz.

(VSG Kugelberg/SV Union Heyro-
thsberge) bzw. an Albrecht/Belger 
(SV Union Heyrothsberge).
Im Turnier der Freizeitsportler 
belegten Toni Gerhardt/Tilo Mar-
tens Platz sieben. In ihrer Vorrun-
dengruppe gelangen ihnen drei 
Siege bei nur zwei Niederlagen, 
sie wurden aber hier aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses 
nur Vierte. Die Turnierbesten 
waren Köhler/Öttel (STV 1981 
Hohenmölsen), die im Finale der 
beiden Gruppenersten Gruhl/
Liebhardt (SSV Eintracht Naum-
burg/VSG Kugelberg) bezwan-
gen.                                             ■

späteren zweitplatzierten Dubb/
Wendt (DHfK Leipzig/SG Gitter-
see) das Nachsehen und belegte 
Platz zwölf. In der aktuellen Rang-
liste, für die von den insgesamt 
sieben Turnieren einschließlich 
Sachsenmeisterschaft die fünf 
besten Ergebnisse in die Wertung 
kommen, ist Eric Edelbauer 14. Er 
hat alle sieben Turniere bestritten. 
Tom Dietel hat nur an drei teilge-
nommen und ist 40.
Walter Kapferer, SG Meerane 02, 
Abt. Badminton                           ■
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Zahl der Woche

20
20 Absolventen
zählt der erste

Abiturjahrgang 2013
des Europäischen

Gymnasiums 
Meerane.

Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Die Kinderbibliothek Meerane, 
August-Bebel-Straße 49, lädt alle 
Kinder zu einem bunten Veran-
staltungsprogramm während der 
Sommerferien ein. Im Mittelpunkt 
stehen viele Abenteuergeschich-
ten, Rätsel und Spiele. Wer gut 
zuhört, kann als Belohnung viel-
leicht einen der Siegerpreise 
gewinnen.

„Rund ums Wasser“
„Rund ums Wasser“ dreht sich 
alles am Dienstag, 30. Juli 2013, 
um 10 Uhr. Wasser bedeutet nicht 
nur Leben auf unserer Erde. Es 
gibt so vieles, was ohne Wasser 
nicht gehen und es nicht geben 
würde. Dazu gehören auch ange-
nehme Dinge im Urlaub wie Ferien 
am Meer oder Baden. Gerade am, 
im und auf dem Meer kann man 
spannende Abenteuer erleben. 
Welche, werden die Zuhörer in der 
Veranstaltung erfahren.

„Abenteuer aus vergangenen 
Zeiten“
„Abenteuer aus vergangenen 
Zeiten“ können die Ferienkinder 
am Dienstag, 6. August 2013, 

Ferienkinder aufgepasst: Abenteuer in der 
Kinderbibliothek Meerane

um 10 Uhr in der Kinderbibliothek 
erleben. Wer war Robin Hood? 
Welche Abenteuer erlebte Münch-
hausen? Mal sehen, was es noch 
alles zu entdecken gibt.

Bibliotheksrallye
Am Dienstag, 20. August 2013,  
um 10 Uhr beginnt der Start einer 
Bibliotheksrallye. In der Kinder-
bibliothek sind manche Medien 
einfach verschwunden. Wo sind 
sie geblieben? Kleine Detektive 
begeben sich auf die Spuren-
suche. Mal sehen, ob sie alle Fälle 
aufklären können. Umrahmt wird 
das Programm von spannenden 
Detektivgeschichten.    
Hortgruppen werden gebeten, 
sich für eine Teilnahme an den 
Veranstaltungen anzumelden.
Zusätzliche Veranstaltungster-
mine können mit der Leiterin der 
Stadtbibliothek, Frau Angelika 
Albrecht, Tel. 03764 186741, 
vereinbart werden.                     ■

Vermiete
Reihenhaus in ruhiger Lage in 
Meerane ab Oktober 2013
3-Raumwohnung / 94 m2 
Wohnfl äche / komplett saniert
Miete 650,– EUR

Telefon 0152 54503410
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. - Sa.: 10.00 - 20.00 UHR

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Meerane
Guteborner Allee 1 • 08393 Meerane  
Kundenhotline: 03764/7955-0 B 93A 4

An der A 4
Center

Mehr bezahlen 
ist blöd.

* Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt und dem Premiumpaket Fußball Bundesliga mit einer 
Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monate) für mtl. € 29,90 
zzgl. einmalig € 39 Aktivierungsgebühr für Neu-Abonnenten (jeder Kunde ohne Sky Abonnement in den letzten 3 
Monaten). Für Abonnenten, in deren Haushalt und/oder unter deren Kontonummer bereits ein Sky Abonnement 
für sich oder Dritte besteht oder bis zu 3 Monate vor Neuabschluss bestand, beträgt die Aktivierungsgebühr € 
99. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Zusätzlich werden die 
passenden HD-Sender in den ersten 12 Monaten kostenlos freigeschaltet. Die Freischaltung endet automatisch. 
Bei Kabelempfang richtet sich die Verfügbarkeit der HD-Sender nach dem jeweiligen Kabelnetzbetreiber. Für 
den Empfang ist ein HD-Receiver „geeignet für Sky“ erforderlich. Wenn das Sky Abonnement nicht fristgerecht 
2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 
34,90. Zu jedem Abonnement stellt Sky einen HD-Leihreceiver zur Verfügung. Die Servicepauschale in Höhe von 
€ 99 entfällt bei diesem Angebot. Stand: Juni 2013. Angebot gültig bis 30.9.2013. Änderungen vorbehalten. Sky 
Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

Die Sky Flatrate
Jetzt neu:

Jetzt Sky sichern.

Alle Spiele der Bundesliga und 2. Bundesliga für € 29,90 mtl.*

€ 19,99 1) 
mit bis zu 

1)

ins gesamte
dt. Festnetz1)

1)  Voraussetzung: technische Verfügbarkeit. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 6 Wochen Kündigungsfrist zum Vertragsende, danach Verlängerung um jeweils 24 Monate. Zzgl. einmaliger Einrichtungspreis 19,90 €, ggf. 
Versandkosten 9,90 €. Für Wechsler ist eine Gutschrift des Grundpreises für die ersten 3 Monate möglich. Voraussetzung ist der Nachweis über die Restlaufzeit von mehr als 3 Monaten des noch laufenden Vertrages beim derzei-
tigen Anbieter. Nachweis muss schriftlich innerhalb eines Monats nach Eingang der Auftragsbestätigung an Tele Columbus erfolgen. Angebot gilt nur für Neukunden. Bestandteil ist das Tele Columbus Sicherheitspaket: die ersten 
3 Monate kostenlos nutzbar, danach 4,99 € / Monat; jederzeit mit Frist von 4 Wochen kündbar, es gelten die Lizenzbedingungen von F-Secure. Telefon-Flatrate: Call-by-Call und Pre-Selection nicht möglich; beinhaltet Gespräche 
ins deutsche Festnetz. Gespräche in Mobilfunknetze, zu Sonderrufnummern und ins Ausland werden gemäß aktueller Preisliste berechnet. Beim Wechsel und Mitnahme der Telefonnummern ist ein Portierungsauftrag erforderlich. 
Vertragslaufzeiten beim derzeitigen Telefonanbieter sind zu beachten. Preise Stand 07.2013. Änderungen vorbehalten. Die vollständige Preisliste und die aktuellen AGB finden Sie unter www.telecolumbus.de


